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Hechingen im Lichterglanz
AmSamstag, 22.November, erwartet die Zollernstadtwieder tausende Gäste

Der Lichterglanz in
Hechingen ist eine
Traditionsveran-
staltung. Immer

am Wochenende vor dem 1.
Advent lädt der Stadtmarke-
tingverein zu diesem Akti-
onssamstag ein, dessen Mi-

schung aus Einkaufen,
Schlemmen und Flanieren
die Menschen gerne in die
Stadt zieht.

Das diesjährige Motto ist
„Feuer“. Passend dazu treten
die Akrobaten der spannen-
den Feuershow auf. Ab 21.30

Uhr bildet die große Feuer-
show auf demMarktplatz den
spektakulären Abschluss des
Abends mit Licht, Musik und
Flammenkunst. Doch vorher
steht eine Nachtwächterfüh-
rung für Jung und Alt von der
Unter- in die Oberstadt auf

dem Programm, für das Bei-
sitzer Jan Gnoth verantwort-
lich zeichnet. Sie beginnt um
17.30 Uhr, Treffpunkt ist bei
Foto Keidel. Apropos famili-
entauglich: Ab 19.30 Uhr flim-
mert auf einer 21 Quadratme-
ter großen LED-Leinwand

der Filmklassiker „Die Feuer-
zangenbowle“ mit Heinz
Rühmann auf demHechinger
Marktplatz. Möglich macht
dies Beisitzer Ralf Merkel. Er
sorgt zusammen mit Jürgen
Wirth für diese Produktion,
die sicher eine ganz besonde-

re Stimmung herbeizaubern
wird. Zudem stehen natürlich
auch die zahlreichen Einzel-
handelsgeschäfte mit ihren
verkaufsoffenen Türen dafür,
dass es sich lohnt, in die Zol-
lernstadt zu kommen. Insge-
samt 14 Geschäfte machen

laut Thomas Sigg, dem Vor-
sitzenden des Stadtmarke-
tingvereins, bei diesem Akti-
onstag mit. Dazu kommen 15
Bewirtungsstände. Erstmals
mit von der Partie sind die
Narrhalla und die Abiklasse
2025 des Gymnasiums.

Einkaufen, flanieren und schlemmen
LichterglanzAm Samstag, 22. November, von 16 bis 23 Uhr lädt der Hechinger Stadtmarketingverein alle Interessierte in die Zollernstadt
ein. Die Geschäfte haben ihre Türen ebenfalls bis 23 Uhr geöffnet und warten mit allerlei Aktionen auf. Das Thema dieses Jahr ist „Feuer“.

Selbstverständlich kommt auch die Kulinarik nicht zu kurz. Fotos: Klaus StifelHechingen im Lichterglanz sollte man sich nicht entgehen lassen.

10 Jahre Jubiläum
fürdenStandort
Marktplatz

EP:Lohmüller

Dazu veranstalten wir zum
Lichterglanz am22.11.2025:
• Laurastar Bügelsystem-Vorführung
• Schnäppchen-Markt
• Rabatt-Würfeln, bis 12% Rabatt
auf den Einkauf*

*Gilt nur am 22.11 und nicht auf Werbeware/Cashkarten/HD+

Wir ziehen zusammen
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Basar für die
Urbanskapelle
Weilheim. Der Förderverein Ur-
banskapelle Weilheim veranstal-
tet wieder einen Adventsbasar in
der Turn- und Festhalle des Stadt-
teils. An diesem Sonntag, 23. No-
vember, gibt es ab 14.30 Kaffee
und Kuchen und selbstgemach-
te Adventsgestecke und -kränze
sowie wunderschöne Türkränze.

Als Besonderheit wird neben
den bekannten Urbanskapellen-
kerzen ein kleiner Adventskalen-
der angeboten. Täglich inspirie-
rende Texte stimmen darin auf
Weihnachten ein.

InWeilheim kann man sich wie-
der eindecken für den Advent.

Hechingen. „In Wort und Klang
gefasste Träume“ (so stand es auf
den Plakaten) waren angekündigt,
und der Liedermacher Wolfgang
Pusch hielt Wort bei seinem Kon-
zert in der Weiherschule.

Nach 15 Jahren kehrte er zu-
rück an seine alte Wirkungsstät-
te (er war dort bis 2010 Schullei-
ter). Der liebevoll mit Tischchen,
Sesseln und (elektrischen) Tee-
lichtern dekorierte Speisesaal bil-
dete das Ambiente, das die Kon-
zertbesucher schon vor den ers-
ten Klängen in eine Atmosphäre
entführte, die zum entspannten
Zuhören einlud.Wolfgang Puschs
Poesie, seineMusik und dieWort-
beiträge zu beschreiben, ist we-
gen ihrer Vielschichtigkeit mit
wenigen Worten kaum zu fassen.
„Danke für den vielfältigen und
nachdenkenswerten Abend“, so
ein Besucher zum Künstler nach
dem Konzert.

Mit zwei Coversongs der 70er-
Jahre gestartet, kam Pusch ge-
konnt moderierend zu einem

Nonsensvers (Die Schnecke) à la
Heinz Erhardt, um den humorvol-
len Vierzeiler mit weiteren vier
Zeilen in eine Mahnung an den
Umgang mit der Zeit zu wandeln.

In dem Stück „Bei einem Spa-
ziergang“ wechselte Pusch wäh-
rend des Vortrags vom Gedicht
zum Lied, und das Liebeslied
„Ein Tag mit Dir“ widmete er den
Übergängen zwischen Traum,
Tagtraum und Wirklichkeit, ge-
folgt von einem Lied über ge-
meinsam gelebte Zeiten.

Die Ankündigung einer Pre-
miere weckte Erwartungen. Es
folgte ein Klavierstück (Stille)
von dem im Albstadt wohnenden
bekannten PianistenWolfgang Fi-
scher, zuerst solo aus der „Kon-
serve“, und danach ein zweites
Mal mit gesprochenem Text un-
terlegt. Die Verse, synchron zur
Musik vorgetragen, ließen die Zu-
hörer die Stille regelrecht spüren.

Nach der Pause folgte eine
kurze Hommage an den Hechin-
ger Liedermacher Christof Stäh-

lin. Seine gesellschaftspolitische
Einstellung vermittelteWolfgang
Pusch über eine eigene Interpre-
tation des Klassikers „Sag mir wo
die Blumen sind“, über ein von
ihm vertontes melancholisches
Gedicht von Wolfgang Borchert

(Abendlied) bis zur Frage an
die eigene Verantwortung (Wa-
rum tu’ ich’s nur im Traum). Das
von ihm zeitgemäß aktualisier-
te Volkslied „Die Gedanken sind
frei“ hatte er schon vor Beginn
des Konzertes auf Blättern ausge-

legt. Der Bitte, diesen neuen Text
mit ihm zu singen, folgte das Pu-
blikum lautstark. Mit einem Zi-
tat von Hermann Hesse aus ei-
nem seiner Briefe aus dem Jahr
1933 zur Kraft undMagie der Lie-
be gegenüber Mensch und Natur
statt Kriegen und Umweltzerstö-
rung leitete Pusch über zum letz-
ten Teil des Abends.

Den zwei ernsten Gedichten
„Erinnerungen“ und „Sprechen-
de Hände“ folgte ein humorvol-
ler Abschluss. Mit einer Anlei-
he bei Eugen Roths Markenzei-
chen (Ein Mensch...) präsentier-
te er gekonnt die Beschreibung
einer Badewannenszene und en-
dete schließlich in der schwäbi-
schen Version des John-Denver-
Songs „Leaving on a jetplane“ mit
„I han mei Sach scho packt, jetzt
gang i glei“.

Dieser Liedermacher zeigte
mit seinen Liedern, Gedichten
und Gedanken seinen eigenen
Stil. Er kann gerne wieder kom-
men.

Wieder zurück, abermit derGitarre
Benefizkonzert Träume inWort und Klang mitWolfgang Pusch in der HechingerWeiherschule.

Zurück in derWeiherschule als Liedermacher: Wolfgang Pusch.


